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AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Enzthal und dessen Umgegend.
Amlsölalt für den Höeramtsvezirk Jeuenöürg.

33 . Jahrgang.

Nr . t̂2 . Neuenbürg , Samstag den Iv . April 1873.
En'chmir Diem 'tag , Donnerstag und Samstag . — Preis halbi . im Bezirk 1 sl. 26 kr. auswärts 1 fl. 56 kr. - In Neuenbürg abonnirt mandei der Redaciion , auswärts beim nächstgelcgenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrücknngsprois die Zeile oderderen Raum 24 , kr., bei Redacnvnsavskunst 4 kr. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Ausnahme.

Amtliches.

An die Drtsvorsteher.
Das Oderamt hat aus Anlaß der Ne-

Vision der vi-rteljührlichen Kassenberichte
der Gemeindepslegei ! die Wahrnehmung
gemacht, daß iu den meisten Gemeinde-
kassen säst gar kein Geld , jedenfalls aber
das festgesetzte Betriebskapital nur selten
vorhanden ist. Hiedurch wird die Ver-
muthung nahe gelegt , cs werde der
Steuer -Einzug sehr flau betrieben , während
die Gemeindekasse andererseits mit ihren
Lieferungen an die Amtspflege die Ber-
salltermine genau einzuhalten hat.

ES sind deßhalb die Steuereinnehmer
nachdrücklich auszufordern , den Einzug der
Steuern , Pachtgelder,Holzgelderund anderer
Ansstände energischer zu betreiben und die
Ortsoorsteher erhalten den Auftrag den
Steuer -Einnehmern mit den ihnen zu Ge¬
bot stehenden Mitteln an die Hand zu
gehen , umsomehr als schon mehr als 75 °/»
der Steuern verfallen sind.

Neuenbürg den 7. April 1875.
K. Oberamt.

Wick , Akt.-V.

B i r k e n s e I d.

Zahlungssperre
Nachdem gegen den Sternwirth Mi¬

chael Weßingrr von Birkenseld das Ganl-
versahren eingeleitet worden ist, ergeht an
dessen Schuldner die Aufforderung ihre
Schuldigkeiten bei Gefahr doppelter Zah¬
lung nur an den Güterpfleger Gemeinde¬
rath Müller in Birkenfeld abzutrage ».

Den 7. April 1875.
K- O .-A.-Gericht Neuenbürg.

Römer.

An die Zchultheißenäwter.
Die Ortsvorsteher werden aufgesordert,

in ihren Gemeinden öffentlich bekannt zu
machen, daß derjenige Viehbesitzer, welcher
eine pockenkranke Kuh so zeitig zur An¬
zeige bringt , daß der Pockenstoff zurJmpf-
snng von Menschen benützt werden kann,
eine Belohnung von 14 fl. erhält.

Neuenbürg den 7. April 1875.
K. O .-A.-Physikat.

Fischer.

An die K. Pfarrämter u.
aa die Schnltheißenämter.

Da die bisherigen Formulare für die
Jmpflisten unbrauchbar geworden sind, so
folgen die bis äuto eingesandten Jmpflisten
zurück.

Unter Hinweis aus die W. 2 bis 6 der
Ministerialvernigung von 25 . Febr . 75,
Regierungsblatt S . 6 , folgen die erfor¬
derlichen vorgeschriebenen Formulare , deren
möglichst baldige Einsendung erwartet wird.

Neuenbürg den 7. April 1875.
K. O. A.-Physikat.

Fischer.

An die Schulvorstände.
Die Herrn Schulvorstände werden drin¬

gend ersucht, die nach Z, 4 der Ministe-
rialverfüguug vom 25 . Februar (Re¬
gierungsblattes 1875 , Nr . 6.) gefertigten
Jmpflisten in Lhunlichster Bälde an die
Schultheißenämter zn übergeben.

Die nöthigen Formulare können bei
den betreffenden Pfarrämtern in Empfang
genommen werden.

Neuenbürg den 8 . April 1875.
K. O . -A.-Physikat.

Fischer

N e u e n b ü r q.
Gestorben im Monat März d. I.

Von Neuenbürg:
Walz Ehr . Bergmann,
Olpp , Ehr . alt , Wagner,
Malmsheimer , Karl Bäckers Frau,
Bürkle , Ludw . Fabrikarbeiters Frau.

Arnbach:
Buchter , Gottlieb , Weber.

Birkenseld:
Oelschläger , Joh . Christofs Wttw.
Müller , Gottfried Wirthsch -Vächter,
Regelmann , Taglöhner Wttb.

Feldrennach:
Harter , Christoph Fr . Ehefrau,

Grätenhausen:
Glauner , Gottlieb 's Ehefrau.

Langenbrand:
Wankmüller , Waldmeisters Ehefrau,
Neuweiler , Jakob , Bauer 's Ehefrau.

Ober Niebelsbach:
Bertsch, Justine , led.

Ottenhausen:
Federmann Louise, led.,

Salmbach:
Wohllcbcr , Georg 's Wttb.

Schwann:
Mdiugcr Gg . Fried . Wirth,
Faaß , Andr . Bauer.

Uuterniebelsbach:
Herrmann Andreas.

Waldrennach:
Keck, Jakob , led.

Dieß wird zn bekannten Zwecken ver¬
öffentlicht.

Den 6 . April 1875.
K. Gerichlsnotariat.

Hauß  m a nn.

Forstamt Altenstaig.
Revier S i m m e r s s e l d.

Stammholz -Verkauf
am Donnerstag den 15 . April d. I .,

Vormittags 10 ' / , Uhr
im Hirsch im Enzthal aus Staatswald
Obermühlhalde:

1506 Stück Nadelholz - Lang - und
Klotzholz mit 700 Fm.

Altensteig , 6 . April 1875.
K. Forstamt.

Revier Langenbrand.

Brennholz -Verkauf.
Wegen nicht geleisteter Zahlung wer¬

den wiederholt verkauft —
Montag den 12 . April,

Vormittags 0 Uhr
auf dem Rathhaus in Langenbrand

19 Rm . Nadelholzprügel vom Staats-
wald Bäumlesmiß.

K. Rcvieramt.

Stammholz-Versteigerung.
Aus hiesigen Domänenwaldu  n -

g e n Distrikt IV ., „ Rappenbusch " bei
Laugensteiubach , werden am

Donnerstag den 15. !. M.
265 Forlen nnd 2 Eichen, Holländer -,
Bau - uud Nutzholzstämme von 25 bis 60
C.-M . Durchmesser , mir Borgsristbewrlli-
gnng bis 11 . Nov . l. I . öffentlich ver¬
steigert.

Domanenwaldbüter Constandin in Un¬
termutschelbach wird das Holz auf Ver¬
langen vorzeigen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im Gast¬
haus z. Grünen Baum kn Langensteinbach.

Langensteinbach , 6. April 1875.
Graßherzogliche Bezirkssorstei.

Seide !.

t
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Neuenbürg.
Akkord über Pflastcrarbeiten.

Tie i» der hiesigen Stadt ausznsüh-
renden Pflaster-Arbeiten werden am

Mittwoch den 14. d. M.
Mittags 1 Uhr

für die Dauer von 3 Jahren in Akkord
gegeben.

Den 7. April 1875.
Stadtschultheißenamt.

A.-V. Schlagentweith.
Simmersfeld.

Oberamts Nagold.
Lang- und MMMliuls.

Im Wege der schriftlichen Submission
verkamt die Gemeinde aus ihrem Gemeinde
wald Wolfsberg 240 Stück forchenes
Lang- und Klotzholz 210,78 Festmeter, Re¬
vierpreis 2230 fl. 56 kr. und im Peters¬
leuch 185 Stück tannen Lang- und Klotz¬
holz 198,26 Festmeter Revierpreis 2291 fl.
40 kr. Scheit und Tannenholz, 56 Stück
Lang- und Klotzholz, 33,95 Fm. Nevier-
preis 329 fl. 38 kr.

Offerte hieraus sind in Prozenten nach
dem Revierpreis ausgedrückt schriftlich und
versiegelt, längstens bis Donnerstag den
15. April d. I . Vormittags 11 Uhr auf
dem Rathhause dahier einzureichen zu
welcher Zeit deren Eröffnung statt findet,
welcher die Submittenden beiwohnen kön¬
nen.

Den 8. April 1875.
Schultheißenamt.
W a i d e l i ch.

Ottenhausen.

Akkord
über Mafterarbeiten.
Am

Mittwoch den 14. April d. I.
Nachmittags2 Uhr

wird die Verbesserung und Erneuerung
von ca 50 lü Meter Vorpflaster der hiesi¬
gen Brunnen im Akkord vecgeben, wozu
tüchtige Pflasterer eingeladen sind.

Den 7. April 1875.
Schultheiß Becker.

Privatnachrichten.
kLuxellossvrisedLkt klor/Iieiui

(Eingetragene Genossenschaft.)

SommssMS-Vergebung.
Nachstehende Arbeiten von 5 Wohnge¬

bäuden sollen im Wege schriftlicher Sou-
nnssion an solide und tüchtige Meister ver¬
geben werden.

Die Arbeiten betragen wie folgt:
Durchschnittspreis von 1 Haus:

Steinhauer-Arbeit . . 420 M. 80 Pf.
Zimmer- . 1750 „
Gypser- . 972 „ 60 „
Schreinxr- „ . 867 „ 50 „
Glaser- „ . 303 „ 30 „
Schlosser- „ . 224 „ 60 „
Blechner- „ . 241 „ 33 „
Schmied- „ - 45 „ 60 „
Tapezier- „ . 61 „ 50 „
Tüncher- „ . 224 „ 60 „
Gußwaarenlieferung . 130 „ 60 „

Lufitragende llebernehnicr wollen ihre
Angebote in Prozenten ausgedrückl bis

spätestens 15. April
portofrei, und mit entsprechender Aufschrift
versehen auf unserem Ban-Bureau aus der
Wilhelmsböhe. einreichen, woselbst Zeich¬
nungen, Ueberschlag und Bedingungen zur
Einsicht aufliegen.

Nachgebote werden keine angenommen.
Pforzheim,  2 . April 1875.

Die Ban-Commission.
Pforzheim.

in

Sonnenschirme «,
kll - t « 1I8- 1!L8

und

Kerren-Sonnenschirmen
in reicher Auswahl empfehle bestens.

8 . IT « 8vnI »vrN
Carlsriedrichstraße 52,

vi8-a-vi8 von Hr. Kfm. Erhardt.
Sonnenschirme werden unzcrtrrnnt

gewaschen, und das Nepariren bestens
besorgt.

Neuenbürg.

VaMe-Bruch-Ehocolade
in und Vs Pfd.-Tnseln empfiehlt
pr. Pfd. ü 28, 35 und 42 kr.

Carl Büxrnstein.

Altes holländisches

empfiehlt billigst
Fricdr. Keim

in WiliidLä.

Gol-ocker
— in Oel adgerieben—

in Füßchen von ^4 und Zentner kann
ich in verschiedenen Qualitäten billigst er¬
lassen.

LLvin»
in Wildbsd.

Neuenbürg.
LiyerncrK dreiblättrigen

AkSyschMM,
Saalmicken

empfiehlt
G. Lustnaurr.

Dennach.
Svv Gulden

Pflegschaftsgeldliegen gegen gesetzliche
Sicherheit zum Ausleihen parat bei

Phil. Harter,  Bauer.

Reusa  tz.
Lerirkg-Veteruueu-Vereiu LerreuLld.

Versammlung.
Sonntag den II . April

Nachm. 2 Uhr
bei Johannes Pfeiffer  in Nothen-
sol wozu auch die Herren Ehrenmitglieder,
Freunde und Gönner des Vereins freundlich
eingeladcn werden.

Vorstand Knöllcr.

Die

S« s
- S-L

r--Sbß 'L
Z >.LALLs
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2

Offkllkiirgtr Natiilblriche
ist wieder eröffnet.

Für eine dauerhafte, schöne Bleiche
wird garantirt.

Zur Empfangnahme und besten Be¬
sorgung von Tuch, Garn und Faden sind
bereit in:

lelürenaLkk Gottsr. Mauer,
Uerreualk W. Waldmann,
Okerndaôeo Iah . Bantlr.

Neue  n b ü r g.
500 Gulden

Pflegschaftsgeld leiht gegen gesetzl.Sicher¬
heit aus

W. Rauser.

Neuenbürg.

V — 3 Lehrmädchen
welche das Poliren erlernen wollen suchen

8p»ko L 8p»1r.
Ein anständiges

Mädchen
das bürgerlich kochen kann, wird in eine
kleinere Haushaltung auf Georgii nach
Pforzheim gesucht.

Näheres in der Redaktion.

Amme-Gesuch.
Zum Eintritt in der zweiten Hälfte

April wird eine gesunde kräftige Amme
gesucht. Solche welche in der ersten Hälfte
dieses Monats entbunden werden, wollen
sich persönlich oder schriftlich an Frau
Hebamme  Obrrle inMorrdeim wenden.

Calmbach.
Ein tüchtiger

Ichneidttgcjklle
findet dauernde Beschäftigung bei

! August Barth
t Schneider.
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^ > E a l m b a d). ^

kiiiI » «I ii » x.
Am 11. April ds. 2s.

-AH Sj

H" 7?^

WM
feiert der hiesige L i e d c r ir n n z seine

LhMR
wozu Hiemil frcnndliäist eingeladen wird.

Kiini » l, » i8 1 lkr,

' um 2 Uhr Zug auf den Jestplatz A
vi8-u-vi8 der Krone. Dos Nähere besagen die Programme . A

Der A n s s chn ß. ^

Der

Auflage
4300.

Auslage
4300.Psorzheiincr Beobachter

^lmLsverkündigungsbaii für den Amtsbezirk Mörzheim,
empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.

Einrnckungsgebühr 10 Pi . per Peiitzeile ; bei Wiederholungen namhafter Rabatt
Adounemrntspreis 2 Mark per Quartal nebst Postzuschlag.

Uirthjchasts-Veckaas.
Unterzeichneter beabsichtigt sein Wohn-

und Wirlhschastsgebände zur Sonne dahier
nebst Remise und Garten altershalber aus
freier Hand an den Meistbietenden zu ver¬
kaufen und ladet Liebhaber höflich eia mit
ibm in Unterhandlung zu treten wozu er
jede» Tag bereit ist und bemerkt, daß auch
Gelegenheit zu Gütererwerbungcn neben
dem Anwesen geboten ist.

Gottlieb Weiffer.

Dobel.
Bei der Gemeinde liegen

» <» « » fl.
Streu - Ablösungskapital znm Ausleihen
parat.

Eassier Gemeinderath König.

Neuenbürg.
Ein

Logis
für eine kleine Familie ist zu vermiethen.

Wo sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Einen ordentlichen

zungen Menschen,
der die Bäckerei zu erlernen wünscht, nimmt
ohne Lehrgeld in die Lehre

Jak . Reister.

Offene Lehrstelle.
Ei « gut geschulter , anständiger junger

Mensch wird als

Zkherlchrling
angenommen iu der
Flammer 'schen Buch - rrrckerei

in Pforzheim.

N e n e n b ü r g.
Auf bevorstehende Coufirmation em¬

pfehle ich mein Lager , zu Confiriualious-
Geschenken paffend : eine schöne Auswahl
von Gesangbücher,Notizbücher,Brieftaschen
Photographie - und Schreib - Album,
Schrribmappen , sowie auch sehr schöne
Pathrnbrirfc.

Achtungsvoll
W. Malmshrimer,

Buchbinder.

Ein ordentliches jüngeres

Dienstmädchen
wird auf Georg « gesucht.

Zu erfragen bei der Redaktion dieses
Blattes.

Ein zuverläßiges

Zimmermädchen,
in häuslichen Arbeiten willig und erfah¬
ren , findet auf Georg « einen guten Platz.

Wer sagt die Redaktion.

Neuenbürg.

Rekruten-Versammlung
Sonntag Nachmittag 2 Uhr

im Gasthaus z. Schiff.

Neuenbürg.

Dung
hat zu verkaufen

Johannes Möck,
z. Krone.

Neuenbürg.
Ein junger Mensch, der die

Metzgerei
zu erlernen wünscht , findet eine geeignete
Stelle bei

Friede . Wagner.

Die Kaiveri . und Nünlgl.

llal-. -kabiilt
(rkdr . LtolltVkrk in Oölll

üboroal ) den Verkant ihrer Datel-
nnd Dessert -Choeoladen

in AeuendürA
Herrn Cond . "Werl « « .

/m 86-
eizznete Schritten von keroli , Napf keiclle.
8cl>oll , lervle ^eu etc . emptiehit,

4ak . Rech

<- Das Frühjahr LrL7 - r
^ Wesen , insbesondere aber von den im ^
^ Winter geplagten Leidenden willkommen ^
^ geheißen , weit sie mit Recht hoffen , daß ^

cs mich ans ihren erkrankten Körper von ^
wohlthätigem Einfluß sein wird . — Die - ^
jenigen nnn , welche wär -rend dieser gün - ^
stigen Jahreszeit mit dem größtmöglich - ^
sie« und dauerndem Erfolg eine Kur ^
unternehmen wollen , machen wir hiemit ^
nuf das berühmte mit vielen Illusira - ^
iione« versehene Werk „ vr . Kyri 's ^

^ Maturheitmcthodc ^ aufmerksam . Dieses ^
^ elegant ausgcstattete, 25 Bogen starke^
^ Buch kostet nur 1 Mark und sind wir ^
^ sicher , daß kein Leidender dasselbe undc-

sriedigt aus der Hand legen wird « die
eczieten glänzende « Erfolge Särge«
dafür. — Dies ansgezeichnet« Buch ist
in fast allen Buchhandlungen vorräthig,
man nehme indeß nur vr . Atry,s Wa-
tnrheikmethode, Hrigiualausgaöe von
Richters N ertags-Knsiatt in Tvtpjig,
denn alle andern unter ähnlichem Titel
erschienenen Bücher sind mehr oder we¬
niger entstellter Nachdruck!

rr

rrrrr
IlldeHen rnr Umreoknunx der süd
deutschen Währung in Neichsvükrung
und umAekedrt.

Amtliche AusZade von dein Xönissl.
HVürtt. k'innnr -hlinisteriuln . Ureis 7 kr.
hei Reell.

Kronik.
Deutschland.

Der künftige Revanchekrieg ! Seit eini¬
gen Tagen begegnet man auch in deutschen
Blättern diesem Gespenst häufiger als sonst,
und zwar augenscheinlich heraufbeschworen
durch gewisse, sehr nüchterne Betrachtungen
über das neue französische Cadresgesetz,
die den -fachmännischen militairischen Blick
verrathen . Mit einer eigenthümlich heim¬
lichen Geschäftigkeit ist dieses CadreSgesetz
von der Versailler National - Versammlung
zu Stande gebracht worden . Während die
Augen des großen Pubjikums , zumal im
Auslande , ausschließlich aus das entstehen¬
de Versassungswerk gerichtet waren und die
einige Wochen lange Minifierkrisis die Auf¬
merksamkeit der Tagespolitiker fesselte, wur
de in Versailles fast ganz unbeachtet eine
Vorlage discutirt , welche die französische
Armee um nicht weniger als 144 Batail¬
lone aur einmal vermehrt ! Unser « Militär»
ischen und leitenden politischen Kreisen ist
dies Ereignis jedenfalls ungleich wichtiger
erschienen als die Jnstallirung des Mini-
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stcnmns Buffet , welcher unmittelbar nach
der Abstimmung über den Hauptartikel
jenes Entwurfs in den Saal trat , um sein
Negierungs -Programm zu entwickeln . 144
neue Cadres , welche mit der Reserve aus-
zuiüllni sind , zusammengehalten mit dem
harmlosen Versuch , in Deutschland 10,000
Pferde auzukaufen , lassen es doch einiger¬
maßen fraglich erscheinen , ob die Autorität
unserer ostpreußischen Pferdezuchten , nach
denen bekanntlich nirgends sriedensgefäbr-
liche Anzeichen zu entdecken sind , ausreicht,
um uns über die politische Lage völlig zu
beruhigen . Die Frage , ob eine augenblick¬
liche Gefahr deswegen zm befürchten ist,
mag immerhin mit Recht verneint werden.
Daß aber die französische Heeresleitung
es bei der ganzen Armeereform nicht so¬
wohl auf eine Organisation für die Dauer
abgesehen , als vielmehr ols ausschließlichen
Zweck den baldigen Rewanchekrieg im Auge
gehabt hat , begegnet bei militärischen Tech¬
nikern auch nicht dem entferntesten Zweifel.
Die einzige Frage ist, bis zu welchem Zeit¬
punkt die Organisation voraussichtlich per¬
fect geworden sein wird . Bisher ist fast
nur für die Quantität gesorgt , die Quali¬
tät dagegen 'völlig vernachlässigt worden,
aber auch das numerische Resultat der Re¬
form ist noch lange nicht erreicht . Die volle
Stärke wird die französische Armee erst im
Jahre 1877 haben , in welchem sie über
750,000 Mann Fcldtruppen verfügen wird.
Wenn dieser Augenblick gekommen ist , wird
es sich zeigen , in wie weit die Leidenschaft
jenseits der Vogesen noch zu zügeln in.
In Deutschland , wo die militärische Ent¬
wicklung Frankreichs auf das Sorgfältigste
verfolgt wlrd , kennt man diese Lage der
Tinge sehr genau und ist sicher auf Alles
vorbereitet . (R . D . N . Z .)

Straßburg  den 5 . April . Seil
zwei Tagen ragt ein beinahe unsichtbares
Gerüst , in so großer Höhe befindet es sich,
aus einer der Seiten der Thurmspize des
Münsters hervor . Es mag 120 Meter über
dem ' Boden sein und zur vollen Münster-
Höhe ihm nur noch die Kleinigkeit von 20
Metern fehlen . Auf diesem Gerüste befin¬
den sich Sleinhauer , welche die vom Bom¬
bardement beschädigten Zierrathen wegnch-
men und dieselben , nachdem sie in den
Werkstätten des Frauenhauses wiederher
gestellt worden , wieder auf diese schwin¬
delnde Höhe heben und einsezen . Diese
schwierige und entsezlich gefahrvolle Arbeit
bildet einen Theil des großen Werks der
Wiederherstellung des Münsters , welches
mit der Ausstellung der Kaiserstatuen an
der Fahade vollendet werden soll.

Württemberg.

Die Königliche Verordnung betr.
die Einführung der Reichsmark-

rechnmlg,
ist im „ Staats -Anzeiger " vom 9 . März
enthalten und lautet:
„Karl von Gottes Gnaden König von

Württemberg.
Auf Grund der Bestimmung in Art.

1 Abs . 2 des Reichsmünzgesetzes vom 9.
Juli 1873 (Reichsaesetzblait S . 233 ) ver¬

ordnen und verfügen Wir nach Anhörung
Unseres Geheimen Rathes wie folgt:

8 - I.
Vom 1. Juli l875 an wird für den

Verkehr bei den öffentlichen Kassen und
für den allgemeinen Verkehr des König¬
reichs die Reichsmarkrechnung eingesührt.

8 - 2.
Tue Umrechnung aus dem LaudeS-

müuzniß (zwei und fünfzig einhalb Gul-
densuß ) in die Neichswährnng erfolgt nach
dem Verhältniß von 7 Gulden zu zwölf
Mark.

Bei der Umrechnung werden Bruch-
theile von Pfennigen der Neichswäbrnng
-n einem Pfennig berechnet wenn sie
eine » balben Pfennig oder mehr betragen,
Bruchtheiie unter einem halben Pfennig
werden nicht gerechnet.

8 3.
Neben den den Reichsmünzen bleiben

die Silbermünzen der süddeutschen Wäh¬
rung , mit Ausnahme der Zweiguldenstücke
bis zn ihrer Außerkurssetzung in der
Weise in Geltung , daß bei Zahlungen mit
denselben die Umrechnung in die Neichs-
währung nach den Z. 3 getroffenen Be¬
stimmungen zu geschehen hat.

Außerdem gelten bis auf Weiteres
als gesetzliches Zahlungsmittel
die Bereinsthaler deutschen n . österr . Ge¬

präges sowie die Tbalcr des Vierzehn-
thalersußes zum Werthe
von . 3 Mark . — Pf.

die Doppelvereinsthaler deut¬
schen » , österr . Gepräges
zum Werthe von . . 6 „ — „

die Drittelthalerstücke deut¬
schen Gepräges zum
Werthe von , . . I „ — „

die Sechstelthalerstücke deut¬
schen Gepräges zum
Werthe von . . . — „ 50 „

letztere beiden Sorlen ( ' / - und */s Thaler)
mit der Beschränkung , daß außer den
Reichs - und Staatskassen Niemand ver¬
pflichtet ist, Beträge von mehr als zwan¬
zig Mark von diesen Münzsorten anzu-
nchmen . Z. 4.

Bei den öffentlichen Kassen werden an
Stelle der Reichs -, Nickel - und Kupfermün¬
zen bis zu ihrer Außerkurssetzung in

'Zahlung genommen:
'/i , Thlr .- ( 2 ' / , Silbergroschen -) Stücke

zum Werthe von . 25 Pfennig,
i/l , Thlr . -( 2 Silberoder Neugroschen ) Stücke

zum Werthe von . 20 Pfennig,
'/ »« Thlr .-( 1 Silber - oderNeugroschen ) Stücke

zum Werthe von . 10 Pfennig,
'/ , Groschenstücke . . 5 Pfennig,
Vi „ (3 leichte Pf .) 2 ' /r „
V' „ ( 2schwerePs .) 2 „
*/r - und ' /ir - Groschenstücke

(leichter nud schwerer
Pf .) zum Werthe ^von 1 „

8 - 5.
Mit der Umwcchslung der Münzen

süddeutscher Währung gegen Reichsmün¬
zen oder gegen die in Z. 3 bezeichnten
Münzen des Thalerfußes werden die dazu
geeigneten öffentlichen Kaffen vor dem 1.
Juli 1875 beauftragt werden . Der Ter¬
min , mit welchem diese Umwechslung be¬
ginnt , sowie die Kassen , bei welchen die¬

selbe stattfinden kann , werden durch Unser
Ministerium der Finanzen bekannt gemacht
werden . Die Umwechslung findet nur in
Beträgen von 3Vr Kreuzer oder in dem
Vielfachen dieses Betrages statt.

Unsere sämmtlichen Ministerien sind
mit dem Vollzüge dieser Verordnng be-
beauftragt.

Gegeben Stuttgart , den 5 . März
1875 . Karl.  Der Minister der Justiz
und der Auswärtigen Angelegenbeilen:
Mitt  n a ch t . Der Minister des Innern
S i ck. Der Minister des Kirchen - und
Schulwesens : Geßler.  Der Departe¬
mentschef des Kriegswesens : W u n d r.
Der Finanzmiilister : Renner.

Stuttgart,  den 7. April . Der Bln-
menauSstellnng wird Seitens des Publi¬
kums eine wachsende Anfmerkiamkeck zn
Theil . Keiner der Besucher entfernt fick,
ohne seine vollkommene Befriedigung über
das Gesehene anszudrücken . Die Gesell¬
schaft hat etwas mehr als 1000 st. für
die Prämiiruug verwendet . Die Unkosten
der Ausstellung mögen sich für Bauten,
Material , für Taglöhne und besondere
Belohnungen ans rund 2000 sl. belaufen.
Es muß also eine Einnahme von etwa
3000 fl. erzielt werden , wenn nicht die Ge¬
sellschaft Flora mit ihren Fonds eintrelcn
soll.

Vom Lande den 3 . April . Aus allen
Theilen des Landes kommen Klagen über
Mangel an Lehrkräften ; manche Schnlstclle
mit 100 — l 30 Schülern , welche früher mit
2 Lehrern besezt war , muß jezt vou einem
Lehrer versehen werden . Begreiflicherweise
werden durch solche Uebelflände nicht nur
die Fortschritte der Schüler , sondern durch
die Ueberaustreilguiig auch die Gesundheit
des Lehrers gefährdet . — Rach einer Ver¬
fügung des K. Ministeriums des Kirchen-
und Schulwesens soll mit der Einführung
einer neuen Sprache (franz .) in unseren
Lehrerseminarien im nächsten Schuljahr
begonnen werden . Wir begrüßen freudig
diese Neuerung im Bildungsniodus des
nachkommenden Lehrergeschleckits . — Wie
man dort , sollen im Lause des Sommers
sämmtliche Lehrer , etwa 200 . von den
Jahrgängen 1869 — 75 behufs des Exer¬
zierens mit dem Mausergewehr einbernfen
werden . _

In neüester Zeit flnd alte Hüte ein
sehr gesuchter Export -Artikel geworden.
Die Einwohner der Nicobaren ( Inseln im
Indischen Ocean . südlich von den Anda-
manen ) hegen nämlich ein außerordentliches
Verlangen nach diesen Kleidungsstücken,
und es wurde deßhalb ein regelmäßiger
Handelsverkehr zwischen Calcutta und den
Nicobaren eingerichtet . Die Bezahlung
besteht gewöhnlich aus Cocosnüssen . Ein
hoher schmalkrämpiger Cylinder (Obimne ) -
pot ) ist die beliebteste Gattung unter den
Kopfbedeckungen und wird zumeist mit
50 bis 60 Nüssen bezahlt . Im höchsten
Ansehen aber stehen weiße Cylinder mit
schwarzen Bändern . Mit diesem Schmucke
angethan begeben sich die Nicobarischen
Dandies gewöhnlich auf den Fischfang,
wobei ihre sonstige Kleidung aus nichts
anderem besteht , als — einer Weste und
Handschuhen.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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